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Zaubern-Kö nnen mit dem Ball, sö wie 

Größe Zauberer in Bu chern, die 

Die stets unsichtbare, aber nie 

In der Welt versiegende Magie 

Köntröllieren kö nnen – das ist ein 

Stiller Wunsch im Fußball, den wöhl kein 

Spieler nicht vön Zeit zu Zeit verspu rt. 

Um das Zaubern mit dem Ball zu lernen, 

Gibt es einen Weg, und dieser fu hrt 

Zauberschu ler nicht in weite Fernen. 

Ist der Zauberwille erst geschu rt 

Und der Spieler wu nscht sich ungemein, 

Selbst ein Fußball-Zauberer zu sein, 

Ist der Weg zur Wunscherfu llung nah: 

Nur ein kurzes Stu ck, und man ist da! 
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Dicht bei Freiburg liegt in einer Kuhle 

Zwischen Schö nberg und Lörettöberg 

Eine tölle Fußball-Zauberschule, 

Wö die Zauberschu ler schön als Zwerg 

Aufgenömmen werden und auch spa ter, 

Nöch als Jugendliche öder Va ter, 

Ausgebildet werden kö nnen und 

Sö die Fußballzauberei vön Grund 

Auf erlernen. Diese Schule der 

Fußballzauberei und -hexerei, 

 

Eine Zauberschule erster Wahl 

Gleich am Eingang in das   , 

Steht Talenten frei und ist dabei 

Unter Zauberern la ngst legenda r, 

Ganz als öb sie Högwarts selber wa r’, 

Und sie tra gt den Namen: „  “! 
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VfR ,  „  Verein für Rasenspiele “, 

Heißt die Zauberschule öffiziell, 

Und in diesem Namen stecken viele 

Der tatsa chlich angestrebten Ziele, 

Döch ist dieser Name auch förmell 

Zutreffend, dient er, dies sei zur Warnung 

Aller Gegner und auch zur Umgarnung 

Eig’ner Zauberschu ler klargestellt, 

Dieser Schule nicht zuletzt zur Tarnung 

In der vön Magie entwö hnten Welt, 

Die stets skeptisch ist und die man schnell 

Durch ein wenig Zauberei verprellt, 

Weil der Name einen Sinn entha lt, 

Der nicht gleich in aller Augen fa llt.  
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„  “,  das steht zugleich fu r „  “, 

Fu r die Wahrheit, die der Zauber birgt, 

Und das „  “ steht fu r „  “, 

Fu r die Treue, welche er bewirkt 

Und die dazu fu hrt, dass praktisch kein 

Fußball-Zauberschu ler den Verein, 

Dem er angehö rt, in Treue fest, 

Jemals wieder öhne Nöt verla sst. 

„  “ bezieht sich auf „ “, 

Auf den Raumgewinn prö Zeiteinheit, 

Sprich: die ungeheure Schnelligkeit, 

Die die Spieler neben ihrer Treue 

Und Wahrhaftigkeit der Zauberei 

In der Spielzeit wö chentlich aufs Neue 

Auf den Rasen zaubern, ganz als sei 

Schnelligkeit die nö tige Erga nzung, 

Um die Höchgeschwindigkeitsbegrenzung, 

Die den beiden anderen Begriffen 

Innewöhnt, dynamisch zu umschiffen. 
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VfR 

Wahrheit und auch Treue muss man leben: 

„ Veritas “ und auch „ fidelitas “ 

Sind nicht statisch und nicht göttgegeben, 

Söndern zwingen öhne Unterlass 

Zur Bewegung. Das verdeutlicht eben 

Jener dritte Wert, „ rapiditas “, 

Der nach Unruhe und Wechsel schmeckt 

Und die Aura stöischer Gewa hr, 

Die in jenen andern Werten steckt, 

Ausgleicht und lebendig u berdeckt 

Und deshalb beim ersten Hinseh’n neben 

Den zwei andern deplatziert erscheint, 

Aber döch, und nicht vön ungefa hr, 

Sich im Dreiklang gradezu perfekt 

Mit den beiden anderen vereint 

Zu der Zauberförmel „                           “! 
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 VfR 
Wie es Fußballzauberern gebu hrt, 

Auf direktem Weg ins   Hexental , 
Wö sich Fußballer in größer Zahl, 

Ganz als öb sie Zauberkraft gewö nnen, 

Fußballtechnisch förtentwickeln kö nnen. 

„                        “ ,  die Zauberförmel fu hrt, 
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VfR „                        “, das ist das Zauberwört, 

Und   Merzhausen   heißt der kleine Ort, 
Wö die Fußball-Zauberku nstler hausen 

Und sö flugs u ber das Spielfeld sausen, 

Dass es scheint, als öb nach alter Sitte 

Man auf einem Zauberbesen ritte, 
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Wö sie Spaß haben und wö sie scherzen, 

Aber nicht auf dem Erreichten ruh’n, 

Söndern freudig und mit ganzem Herzen 

U ben, um nöch zusa tzliche Schritte 

Auf dem Weg zur Meisterschaft zu tun 

Und selbst kleinste Fußball-Defizite, 

Welche in    immer schmerzen, 

Durch gezieltes Training auszumerzen. 
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VfR „                       “ , in diesem Zauberspruch 
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Liegt bereits ein magischer Geruch, 

Den sögar die Muggel und Banausen 

Wahrnehmen am Eingang vön   Merzhausen , 

Wö im   Hexentale  ,  vön Gewa chsen 

In den Farben gru n und gelb bemalt, 

Jene Zauberschule hell erstrahlt, 

In der Fußballzauberer und -hexen 

Systematisch ihre Kunst erlernen, 

Welche auch in uns’rer höchmödernen, 

Scheinbar vön Magie entleerten Welt 

Durch die Lehre in den schulinternen 

Fußball-Zauberkursen sich erha lt 

Und zum Griff befa higt nach den Sternen 

Höch im weiten Fußball-Himmelszelt. 
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Hier im wunderschö nen Hexental  – 

Unter Kennern internatiönal 

Als  „ Witch Valley “ dafu r anerkannt, 

Dass die Zauberschule hier entstand, 

Die  „ Witch Valley School of Wizardry 

And of Witchcraft “, eine Schule, die, 

Hierzulande  „ VfR “  genannt 

Und seit langem ga nzlich der Magie 

Mit dem runden Leder zugewandt, 

Fußballzauber demönstriert und lehrt, – 

Hier sind, vön Bewunderern verehrt, 

Jene Fußballzauberer zu Hause, 

Die  „ Witch Valley Wizards “, und trainieren, 

Weil sie stets nach Törerfölgen gieren, 

Ihre Fußballku nste öhne Pause. 
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Wenn man wu nscht, die Schule zu besuchen, 

Um zu spielen im blau-weißen Dress, 

Söllte man den   -Express, 

Die geheime Zugverbindung, buchen, 

Eines jener Förtbewegungsmittel, 

Die ein „Muggel“ , wie man Leute nennt 

Ohne jedes magische Talent, 

Selbst mit Brille nicht erkennen kann. 

Er fa hrt ab vöm Bahnsteig Sechs-ein-Drittel 

Und ha lt kurz vör uns’rer Schule an. 

Hexental-Express 
Bahnsteig 6 1/3 

Freiburg-Hautbahnhof  -  VfR-Zaubercampus 
einfache Fahrt 
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Um auf diesen Bahnsteig zu gelangen, 

Muss man sich zum Hauptbahnhöf begeben 

Und dört abseits aller Warteschlangen 

Auf dem schmalen Bahnsteig, welcher neben 

Den zwei Gleisen sechs und sieben liegt, 

Auf den untersten zwei Treppenstufen 

Dreimal leise  „   “  rufen, 

Jeweils nöch erga nzt durch ein  „ “. 

Hat man diesen Zauber hingekriegt, 

Tut sich in der Treppe, die zur Bru cke 

Höchfu hrt, unvermittelt eine Lu cke 

Auf, ein Stu ckchen na her an Gleis sechs! 
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Weil sich auf dem Bahnsteig wenig tut 

Und sich dört nur selten Menschenscharen 

Sammeln, um vöm Bahnhöf abzufahren, 

Eignet er sich fu r den Zauber gut. 

Durch Verschleierungsmagie gesta rkt, 

Wird die kleine Lu cke, die sich zwischen 

Den bekannten Gleisen sechs und sieben 

Auftut, vön Passanten nicht bemerkt. 

Döch ist diese Lu cke größ genug, 

Um sich heimlich dört hindurchzuschieben, 

Ohne sich mit Muggeln zu vermischen, 

Und den fahrbereiten Zauberzug, 

Der zum    fu hrt, zu erwischen! 
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Selbstversta ndlich fa hrt der Zug elektrisch, 

Wa hrend man bei andern Zauberzu gen, 

Etwa dem nach Högwarts, weiter Köhle 

Zum Betrieb verwendet, die man hektisch 

Aus dem Köhlentender in die höhle 

Kesselö ffnung schaufelt. Zwar genu gen 

Dampflökömötiven gut und gern 

Fu r die Fahrtstrecke, und durchaus löhnend 

Ist auch deren Anblick, ein Vergnu gen 

Fu r Nöstalgiker, döch sehr zu ru gen, 

Denn die Praxis ist nun mal im Kern 

Alles andere als umweltschönend! 



17 

Hexental 

17 

Dampflökömötiven sind zwar prima 

Als ein hu bsches Ansichtskartenbild, 

Aber die Verfeuerung vön Köhle, 

Die zurecht als Umweltsu nde gilt, 

Ist bekanntlich scha dlich fu r das Klima 

Und liegt uns im    zum Wöhle 

Vön Natur und Klima vö llig fern: 

Hier im    sind wir mödern!  
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Trötzdem ist auch dieser Zug-Transfer, 

Der vöm Hauptbahnhöf zum  VfR - 

Zaubercampus fu hrt, la ngst legenda r, 

Und die Ga ste werden auf den Ba nken 

Der Abteils im Allgemeinen sehr 

Gut versörgt mit Speisen und Getra nken. 

Gla ser bleiben niemals lange leer, 

Und geht’s bei den Fahrten mal höch her, 

Fa llt den Ga sten, die die Gla ser schwenken, 

Hinterher der Ausstieg manchmal schwer, 

Und das ist auch keinem zu verdenken! 
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Hexental 

Allerdings ist das nicht ungefa hrlich, 

Denn man darf den Ausstieg nicht verpassen, 

Söndern muss den Zug im Tal verlassen, 

Weil der   -Express vön dört 

Na mlich weiterfa hrt an einen Ort, 

Der sö höch am Berg liegt, dass nur spa rlich 

Sauerstöff zum Atemhölen bleibt. 

Dies beunruhigt Talbewöhner sö, 

Dass der Name jenes Ortes nicht 

Ausgespröchen wird. Wenn man ihn spricht, 

Dann nur a ußerst selten und nicht öhne 

Herzbeklemmungen im Flu stertöne, 

Was schön Schweiß auf manche Stirne treibt. 

Sö ist man im Tale meistens fröh, 

Wenn man jene Ortschaft nur umschreibt 

Mit dem Schreckenswört „Du-weißt-schön-wö“!  



20 20 

Dennöch wird die Fahrt mit dem Express 

Vön den Zauberschu lern nicht als Stress 

Wahrgenömmen. Fu r den Reisegast 

Ist es eine Lust und keine Last, 

Mit dem  -Express zu fahren! 

Ist an manchen Tagen das Gebaren 

Uns’rer Schu lerschaft auch ziemlich wild 

Wa hrend dieser Zugfahrt, wird döch fast 

Nie der wichtige Möment verpasst, 

Wenn es fu r die Zauberschu ler gilt, 

Dass ein jeder, ist der Durst gestillt, 

Seine Sachen packen und zum Schluss 

Des Transfers den Zug verlassen muss, 

Um vöm Bahnsteig aus das schö ne Bild 

Uns’rer Zauberschule zu gewahren. 
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Döch nicht nur die Zu ge sind mödern, 

Auch ansönsten a ndern sich die Zeiten. 

Beispielsweise muss man nicht den weiten 

Reiseweg nach Löndön mehr beschreiten, 

Das zwar sehenswert ist, aber fern, 

Um die Grundausstattung einzukaufen, 

Die ein jeder Zauberschu ler braucht, 

Muss nicht la nger im „Tröpfenden Kessel“, 

Wö im Schankraum manche Pfeife raucht 

Und man schön am Tage manches Fa ssl 

Wein ausschenkt, ins Hinterzimmer laufen, 

Um vön diesem Raum durch einen Zauber 

In die Winkelgasse zu gelangen. 

Fru her sind wir gern dört hingegangen, 

Denn ein kleiner Einkaufsbummel tut 

Auch uns Zauberern zuweilen gut, 

Aber Besen, Zauberstab und Hut, 

Spörtklamötten und den ganzen Haufen, 

Den man sönst benö tigt, gibt’s kömplett, 

Ohne lange Wege, schnell und sauber, 

Auch per Mausklick u bers Internet! 
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A hnliches gilt auch fu r das Verfahren, 

Wie wir an der Schule Gruppen förmen 

Und die Spieler, die bei uns verweilen, 

Nach der Ankunft ihren Teams zuteilen. 

Alle, die schön mal in Högwarts waren, 

Wissen, dass dies dört ein alter Hut 

Schön beim Eintritt in die Schule tut. 
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Sicher hat das Urteil eines Hutes, 

Der sehr viel Erfahrung mitbringt, Gutes, 

Döch wenn wir bei uns die Gruppen förmen, 

Gelten dabei ga nzlich and’re Nörmen, 

Denn die Auswahl treffen uns’re Lehrer 

Auf dem Böden individueller 

Fallbetrachtungen. Das ist zwar schwerer 

Und der Hut ist fu r gewö hnlich schneller, 

Döch die Resultate sind sehr gut! 

Die in Högwarts ga ngige Methöde 

Ist im   schön aus der Möde 

Und im Grunde la ngst ein alter Hut! 
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Manche treten schön in zartem Alter, 

Ga nzlich unerfahren und nöch klein, 

In die Fußball-Zauberschule ein, 

Andere sind eher Spa tentfalter, 

Was die Kunst des Zauberns anbelangt, 

Döch dafu r schön reich an Grundkenntnissen 

In der Ballbehandlung, einem Wissen, 

Das man andern Lehrsta tten verdankt. 
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Aber hier im  Hexental  erkennt 
Man sehr schnell ein Zauberertalent. 

Meist vergeht nur eine kurze Frist, 

Bis der Neueinsteiger, fast als sei 

Er gebören fu r die Zauberei, 

Gleichfalls ein  „ Witch Valley Wizard “  ist! 
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Fußballer aus aller Herren La nder 

Sind an uns’rer Schule stets willkömmen, 

Und mit dem entsprechenden Talent 

Werden sie auch gerne angenömmen. 

Jeder, der auf Fußballzauber brennt 

Und als Zauberlehrling die Bewerbung 

Einreicht, wird, söfern er gut trainiert, 

Vön der Zauberschule akzeptiert,  

Vö llig unabha ngig vön der Fa rbung 

Seiner Haut, vön Herkunft und Akzent. 

Er erha lt die typischen Gewa nder, 

Wie man sie vön Zauberschulen kennt, 

Und das köstet ihn fast keinen Cent!  
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Nur Bereitschaft wird verlangt und Wille 

Und Talent beim Umgang mit der Pille, 

Denn ansönsten gibt es nichts, das za hlt, 

Wenn ein Fußballschu ler sich als Herr 

Seines Schicksals frei entscheidet, diesen 

Weg, vön Fußballkennern höch gepriesen, 

Zu beschreiten und den    ,  

Wö sich Spört mit Zauberkunst verma hlt, 

Sich als Fußball-Zauberschule wa hlt! 
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Zu den Schu lern, die hier unterwiesen 

Werden, za hlen beispielsweise Riesen, 

Döch genausö findet man auch Zwerge 

Und Persönen vön nörmaler Grö ße. 

Fiel einmal des Zauberschu lers Wahl 

Auf den zauberhaft am Rand der Berge 

Hingestreckten Ort im  Hexental 
Und gibt sich der Schu ler keine Blö ße, 

Söndern stellt sich eisern seiner Pflicht  

Tag fu r Tag im Zauberunterricht, 

Lernt er binnen kurzer Zeit sehr viel 

U ber zauberhaftes Fußballspiel. 
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Jeder Zauberlehrling ist der Herr 

Seines eig’nen Schicksals!  Er muss lernen, 

Um sich aufzuschwingen zu den Sternen, 

Die fast unerreichbar in den Fernen 

Eines weiten Fußballhimmels steh’n! 

Manchen Schu lern, die nach öben seh’n 

Zu den Sternen, fa llt das Lernen schwer, 

Und sie mu ssen fu r Erfölge sehr 

Angestrengt und könsequent trainieren, 

Ohne sich ein Nachlassen zu leisten,  

Aber eines fa llt den allermeisten 

Uns’rer Fußball-Zauberschu ler leicht, 

Denn sie brauchen es nur zu verlernen: 

Na mlich das Im-Fußballspiel-Verlieren, 
 

Und das Ziel wird dank des     

In den meisten Fa llen auch erreicht! 
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„   “, die Buchstaben verheißen 

Wahre Fußballkunst in den blau-weißen 

Farben, die schön bald das Selbstversta ndnis 

Jedes neuen Zauberschu lers pra gen. 

Wer sie kennt, braucht nicht mehr abzuwa gen, 

Weil es nichts mehr gibt, das er vermisst, 

Und er weiß, wö seine Heimat ist! 

Blau und Weiß wird bald schön zum Bekenntnis, 

Das er lebenslang nicht mehr vergisst! 
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„ VfR “, das ist der Zauber-Cöde, 

Der den Fußball-Lehrling aus der Nöt 

Seiner Mangelhaftigkeit befreit, 

Der ihn höchhebt wie auf Zauberschwingen, 

Der ihn mit sich förttra gt zum Gelingen 

Und ihm öftmals schön in kurzer Zeit 

Wahre Flu gel auf dem Platz verleiht! 
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„  “, sö heißt der kurze Text, 

Aus dem jene Zauberkraft erwa chst, 

Die die andern Mannschaften verhext. 

Selbstversta ndlich muss man ihn erst lernen 

Fu r den selbstbewussten Griff nach Sternen, 

Aber wenn der Text erst einmal sitzt, 

La uft im Fußball alles wie geritzt! 
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